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Vorwort 

Die vorliegende Dissertation entstand im Rahmen meiner Forschungstätigkeit am 
Lehrstuhl für Logistikmanagement der Universität St.Gallen (LOG-HSG). Die Arbeit 
befasst sich mit den Determinanten der unternehmensübergreifenden Performance-
steuerung in industriellen Zulieferer-Abnehmer-Beziehungen. Die Motivation, sich 
diesem Thema zu widmen, erwuchs aus der Idee, grundsätzliche Zusammenhänge und 
Wechselwirkungen an der Schnittstelle zwischen industriellen Unternehmen besser zu 
verstehen und dabei auf quantitativem Wege die Bedeutung unternehmensübergrei-
fender Steuerungsprozesse für den Erfolg von Geschäftsbeziehungen aufzuzeigen.  

An dieser Stelle möchte ich die Möglichkeit nutzen, all jenen zu danken, die mich im 
Dissertationsprozess begleitet, gefördert und unterstützt haben. 

An erster Stelle möchte ich meinem akademischen Lehrer Prof. Dr. Wolfgang Stölzle 
danken, der den Dissertationsprozess persönlich begleitet sowie die Arbeit mit wert-
vollen Impulsen inhaltlich bereichert hat. Ebenfalls gilt mein herzlicher Dank Prof. Dr. 
Andreas Herrmann für die Übernahme des Korreferats. 

Grossen Dank richte ich auch an Dr. Erik Hofmann für seinen Zeiteinsatz und die 
kritische Diskussion der Forschungsthematik. Besonders hervorheben möchte ich in 
diesem Zusammenhang auch die Unterstützung durch Anne Suphan und Christian 
Purucker, welche mich mit grossem und unermüdlichem Einsatz in die methodischen 
Tiefen multivariater statistischer Verfahren eingeführt haben. Ohne Euch wäre mir die 
Erstellung der Arbeit in dieser Form nicht möglich gewesen. 

Darüber hinaus möchte ich meinen Kollegen vom LOG-HSG für die freundschaftliche 
Arbeitsatmosphäre, die vielen anregenden inhaltlichen Diskussionen sowie die zahl-
reichen privaten Aktivitäten danken, die gleichermassen zu meinem Wohlbefinden in 
St. Gallen beigetragen haben. Dabei möchte ich vor allem meine beiden Kollegen und 
Freunde Patrick Beck und Daniel Maucher namentlich hervorheben. Ihnen wie auch 
den anderen Kollegen danke ich für ihr offenes Ohr und den beruflichen und privaten 
Austausch. 
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Schliesslich möchte ich meinen Eltern Edeltraud und Gunter Gebert für die zeitlebens 
entgegengebrachte, bedingungslose Unterstützung danken. Der familiäre Rückhalt 
ermöglichte mir den Grundstein für das Gelingen dieser Arbeit. 

Der grösste Dank gilt meiner Lebensgefährtin Ariane, die mich zu jeder Zeit mit viel 
Geduld und Verständnis begleitet hat. Dabei trug sie besonderes in arbeitsintensiven 
Phasen durch moralischen und liebevollen Zuspruch erheblich zum erfolgreichen 
Abschluss dieser Arbeit bei. Ihr ist daher meine Dissertation gewidmet. 

 

Konstantin Gebert 
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